
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das unsägliche Wort „Lügenpresse“, das zu Recht zum Unwort des 
Jahres gewählt wurde, wird Folgen haben. Vor allem der Lokaljour-
nalismus ist bei der derzeitigen Gemengelage besonders gefordert. 
Alle „Hubschrauber-Journalisten“, die sich nur temporär vor Ort auf-
halten, sich unter die Demonstranten mi-
schen und die Rosinen rauspicken, ha-
ben wenig hautnah zu befürchten. Ihre 
Glaubwürdigkeit ist eh ramponiert. Bei 
den Lokaljournalisten sieht es ganz an-
ders aus. Sie müssen für diese oberfläch-
lichen Recherchen geradestehen, werden 
doch alle Journalisten gerne in einen Topf 
geworfen. Dabei leisten Lokalredaktionen 
derzeit wieder Glänzendes: Der Weser-
Kurier deckt Recherchefehler der ARD-
„Tagesthemen“ auf (Seite 12). Und die 
Sächsische  Zeitung hat ein schlüssiges 
Konzept erarbeitet, wie sie mit Pegi-
da umgeht (Seiten 6/7). Dazu gehört in 
erster Linie eine tiefe und wasserdichte 
Recherche. Wichtig ist dem Leiter des Reportpools der Sächsischen 
Zeitung, Heinrich M. Löbbers, mit den Demonstranten in Dresden ins 
Gespräch zu kommen, vor allem, weil es sich auch um Leserinnen und 
Leser der SZ handelt. 

Ist Pegida ein Resultat des kollektiven Wegguckens der vergange-
nen Jahre – auch seitens der Lokalzeitungen? Diese Frage haben wir 
dem Geschäftsführer Medien/Kommunikation der Lippischen Landes-
Zeitung, Ralf Freitag, gestellt  (Seite 7). Wie wir spätestens seit Stuttgart 
21 wissen, kann jedes politische Thema, das den Bürger in seiner 
Region betrifft, Wut auslösen.   

Bei der diskussionsfreudigen und aufgewühlten Stimmung landauf 
und landab hat der Begriff der Pressefreiheit fürs  Lokale eine neue 
Bedeutung bekommen. Und es hat auch etwas Gutes: Denn Lokal-
journalisten können jetzt zeigen, wie sie mit dem Privileg umgehen. 
Pressefreiheit zu leben bedeutet, Mut und Verantwortung miteinander 
in Einklang zu bringen. Mut, weil es immer wieder darum geht, mit 
aufmerksamem Blick durch die eigene Gemeinde zu gehen, kritische 
Fragen zu stellen und Kritik nicht unter den Teppich zu kehren. Verant-
wortung, weil es nicht darum geht, wahllos draufloszuhauen, sondern 
Kritik mit Fairness und Respekt dem anderen gegenüber zu üben.

Ich danke der drehscheibe-Redaktion sehr, dass sie kurzfristig den 
Titel der Ausgabe geändert hat. Es konnte in der Kürze der Zeit natür-
lich kein Gesamtüberblick über die Aktivitäten in allen Lokalzeitungen 
aufgezeigt werden. Informieren Sie uns über Ihre Aktionen. Wir bleiben 
am Ball.

Ihr Berthold L. Flöper 
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